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Endliches Organ der Stadt
* Cronberg am Caunus.

Crfdielnungstage: Dienstag , Donnerstag . Samstag abends,
ünierate  kokten die 5Ipaltige Petitzeile oder deren
Raum 50 Pfennige. Reklamen die Zeile Mark 1.- .
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Lokales.
* Hebet den Verlauf der diesjährigen Kirchweih,

der ersten nach sechsjähriger Kriegspause, können wir
nur das Beste berichten. An allen Tagen war der
Besuch und die Beteiligung groß, sowohl der Straßen¬
betrieb, wie der in den Lokalen ein außerordentlich
reger. Trotz der hohen Preise wurde nirgends etwas
von Einschränkung verspürt. Alles ging und lebte
flott. Das Karussell war trotz der 25 Pfg . für
Kinder und 50 Pfg . für Erwachsene stets voll be¬
setzt, ebenso die Schiffsschaukel. Der Schießstands¬
besitzer nahm für 3 Schuß 1 Mark und hatte immer
guten Besuch. Auch die übrigen Geschäfte hatten,
obwohl auch sie alle mit hohen Kriegs- und nicht
mit Friedenspreisen rechneten, guten Absatz. Die
Verpflegung ließ, obwohl besonders große Auswahl
nicht bestand, doch nichts zu Wünschen übrig. Man
konnte Braten aller Art, Schinken und Wurst in
erster Qualität haben, auch schon eine gute Brat¬
wurst für 6.50, 10 und 12 Mark essen. Der Wein
kostete je nach Herkunft und Lage die Flasche 16
bis 50 Mark und der Aepselwein im Glas 2 Mark,
in der Flasche Mk 9,90. Wer nach Jahren diese
-Nummer unseres Blattes liest, wird sich über unsere
Zahlungskraft nicht wenig wundern.

* Von herrlichem Sommerwetter begünstigt,
fand am vergangenen Sonntag das 35. Turnfest des
Main -Taunus -Gaues in Heddernheim statt. Dem
hiesigen Männer-Turnverein, der sich auch an den
Wettkämpfen beteiligte, war ein voller Erfolg be-
schieden. von den Turnern errangen Preise im
Zwölfkampf der Oberstufe:  August Post, Ernst
Eichenauer, Philipp Antoni, Paul Mang , Karl Grill,
Jakob Jung . In der Unterstufe.  Bernhard Borsch
Es errangen folgende Turnerinnen Preise:
1. Altersstufe: 10. Preis Elisabeth Kunz

15. „ Susi Korbach
16' , Johanna Weck

2. Altersstufe: 3. „ Greta Zubrod
3. Altersstufe: 6. „ Minna Zubrod

12. „ Lina Antoni
13. „ Gretel Jung
15. „ Luise Antoni
22. „ Sannchen Krieger
26. „ Frieda Uhl
27. „ Frieda Becker
28. „ Mariechen Kühl

Beim Musterriegenturnen errangen die Turner den
2. Preis mit 531/4 Punkten , die Turnerinnen den
3. Preis mit 26'/, Punkten.

* Die genaue Abrechnung überdie Einnahmen
und Ausgaben für den Bunten Abend der Cron-
berger Musikfreunde hat folgendes Resultat : Ein¬
nahmen 4061 M. abzüglich aller Unkosten bleibt ein
Reingewinn von 2800 M. Es muß durchweg an¬
erkannt werden, daß man aus allen Kreisen dem
Unternehmen in zuvorkommendster Weise entgegen¬
kam, viele nur zum Selbstkostenpreis arbeiteten und
manche Leute auf Bezahlung überhaupt verzichteten.
Den Mitwirkenden in der Operette und bei den
Einzelnummern, ebenso den nimmermüden Musikern,
die sich gleich den erstgenannten völlig interesselos
in den Dienst der guten Sache gestellt haben, sei
an dieser Stelle nochmals herzlichst gedankt.

* Morgen Mittwoch findet auf dem Golfplätze
in Wettspiel zwischen der2. und 3. Mannschaft des.

Ersten Fußballklubs zur Feststellung des Stärkever¬
hältnisses statt. Anfang 7 Uhr mit 10 Minuten
Wartezeit . Sämtliche Spieler der 2. und 3. Mann¬
schaft haben sich spätestens 10 Minuten vor 7 Uhr
fertig umgezogen auf dem Platze zu befinden. Un-
entfchuldigles Fernbleiben wird mit der geringst zu¬
lässigen Strafe von 30 M. lt. Satzung desB.S .F .V.
bestraft.

* Die beiden Kunden der Brauerei Binding,
Joh . Heckenmüller.Mammolshain und Joh .Endlein-
Seelenberg feierten kürzlich das 25jährige Jubiläum
iger Geschäftsverbindung mit der Brauerei. Damit
ist die Zahl dieser Jubilare aus 288 gestiegen,

* Eine Million Mark gewonnen hat bei der
Ziehung der Spar -Prämien -Anleihe der beim Post¬
amt zu Bad Kissingen  angestellte Packmeister
Hümmler.

* Die Ausübung der Jagd im besetzten Gebiet.
Nach einer Entscheidung der H. E. I . T . R. können
auch Jäaer aus dem unbesetzten Gebiet im besetzten
Gebiet die Jagd ausüben. Sie müssen sich aber
hierzu den in Artikel 24 und 25 der Verordnung3
vorgeschriebrnen Waffen- und Munitionsschein be¬
schaffen und zwar bei der Iagdpolizeibehörde des¬
jenigen Kreises, in dem das Jagdrevier liegt. Auf
Grund dieses Waffenscheines ist der Jäger berech¬
tigt, eine Waffe aus dem unbesetzten Gebiet mit
einzusühren, vorausgesetzt, daß eine Beschreibung
der Waffe und deren Nummer im Waffenscheine
angegeben sind.

* Reklame bei der Reichspostverwaltung. Die
Reichspoftverwaltung beabsichtigt, ihre Einrichtungen
in weitem Umfange für Reklamezwecke zur Ver¬
fügung zu stellen, um gegenüber den gewaltig ge¬
stiegenen und weiter steigenden Ausgaben neue Ein¬
nahmequellen zu erschließen. Von den vielen Re-
klamearten, die im Bereiche der R«ichspost> und
Telegraphenverwaltung durchführbar sind, sollen
zunächst freigegeben werden: Geeignete äußere Flächen
der Dienstgebäude, Wände der Eingänge, Treppen¬
häuser, Durchgänge,Schalterräume, die Seitenflächen
und Einwursklappender Brieskästen sowie die Flächen
der Automaten, die Außenflächen der Postwagen,
das Innere der Postkraftwagen, die Telegraphen¬
gestänge. die Fernsprechkioske und Fernsprechzellen,
Rückseite und Rand von Vordrucken, wie Poftein-
lieserungsscheine, und Maschinenbriefstempel, (für
Messen, Ausstellungen, Verbände asw.). Der neue
Geschäftsgang soll grundsätzlich in eigener Verwaltung
betrieben werden.

* Eine interessante Entscheidung hat das Höchster
Gericht am Freitag gefällt. Einem Hofheimer Bürger,
der in Frankfurt beschäftigt ist, war wegen seines
Leidens vom Arzte aufgezeben worden, zwecks Ver
meidung der Bahnfahrt seinen Wohnsitz nach Frank¬
furt zu verlegen. Er fand auch dort eine passende
Wohnung. Es wurde ihm aber, da in der neuen
Wohnung Zentralheizung ist, ausgegeben, etwas
Brennmaterial beizusteuern. Da in Frankfurt die
Brennstoffbeschaffung äußerst schwierig ist, hoffte sich
der Mann das erforderliche Quantum in Hosheim
leichter beschaffen zu können. Seine Frau gab da¬
her im Hofheimer Anzeiger unter Deckadresse ein
Inserat auf, laut welchem 10 Zentner Kohlen oder
Briketts gegen Bezahlung gesucht und als weitere
Gegenleistung eine schöne3 Zimmerwohnung ange¬
boren wurde. Auf Grund der Verordnung gegen

den Wohnungswucher, nach der das Anbieten von
Wohnungen unter Deckadressen verboten ist, erhielt
die Frau ein auf 60 Mark lautendes Strafmandat.
Sie erhob Einspruch und verwies auf die durch die
Krankheit ihres Gatten und die schwierige Kohlen¬
beschaffung bedingte Notlage. Ferner machte sie
geltend, daß sie keinerlei Vorteil bei der Sache haben
konnte. Die Kohlen sollten ordnungsmäßig bezahlt
werden. Ebenso sollte die endgültige Vermietung
auf dem vorgeschriebenen Wege durch das Wohnungs¬
amt erfolgen. Der Anklagevertreter verlangt, da
eine formale Uebertretung der Verordnung vorliegt,
Ermäßigung der Strafe auf 10 Mk. Has Gericht
stellte sich auf den Standpunkt , daß bei Auslegung
der Gesetze auch der Geist, aus dem es geschaffen
und nicht nur der Wortlaut zu beachten ist. Die
angezogene Verordnung wendet sich ausdrücklich gegen
den Wohnungswucher . Da in dem vorliegenden
Falle nicht die geringsten Merkmale des Milchers
festzustellen sind, wurde die Beschuldigte freigesprochen.

* Zigeunerkniffe. Vor einigen Tagen stattete
ein Zigeuner in einem oberhessischen Dorfe Anzeige,
daß ihm ein Maulesel gestohlen sei. Die Kriminal¬
polizei stellte daraufhin fest, daß der Zigeuner fol¬
genden Trick angewandt hatte : Ein Zigeuner der
Bande verkaufte einen Maulesel, ein anderer erstattete
Anzeige, daß ihm ein solcher gestohlen sei und läßt
sich dies von dem Bürgermeister urkundlich beschei¬
nigen. Der „Bestohlene" geht dann zu dem Käufer
des Tieres , zeigt diesem die Bescheinigung und ver¬
langt seinen Esel sofort zurück. Auf diese Weise
gelangt die Bande immer wieder in den Besitz des
Tieres und bleibt auch im Besitz der Kaufsumme,
da der Verkäufer bei der Bande nicht wieder zu
ihr trifft . Die Bürgermeister Oberhessens sind ange¬
wiesen, derartige Bescheinigungen ohne nähere Nach¬
prüfung des Sachverhalts nicht mehr auszustellen.

* Der Steuerabzug für Angestellte und Arbeiter.
Das neue Gesetz über den Steuerabzug tritt am 1.
August 1920 in Kraft . Die bis zum 1. August 1920
auf Grund der §§ 45—52 des Einkommensteuerge¬
setzes einbehaltenen Beträge werden auf die nach
diesem Gesetz einzubehaltenden Beträge angerechnet.

* Epidemisches Auftreten der Schlafkrankheit.
In Dresden find mehr als 20 Fälle von Schlaf¬
krankheit festgestellt worden. Die kranken können
nur zeitweise geweckt worden, um Nahrung zu sich
nehmen. Vielfach müssen sie künstlich ernährt werden.
In manchen Fällen tritt durch Hinzutreten von
Lungenentzündung der Tod ein.

* Reform des Strafrechts . Die Reichsre¬
gierung war von sozialdemokratischer Seite gefragt
worden, wie es mit der Reform des Strafrechts
stehe. Hieraus hat Justizminister Heinze jetzt fol¬
genden Bescheid erteilt : Der Entwurf zu einem
deutschen Strafgesetzbuch ist fertiggestellt. Es handelt
sich bei diesem Entwurf um eine Ueberarbeitung
des aus den Beschlüssen der Strafrechtskommission
heroorgegangrnen Entwurfs zu einem deutschen
Strafgesetzbuch. Beide Entwürfe, die einen nicht¬
amtlichen Charakter haben, sollen demnächst mit
einer Denkschrift, die zum Verständnis der zahlreichen
Neuerungen notwendig ist, veröffentlicht werden.
Die Ausarbeitung der Denkschrift wird bald zum
Abschluß gelangen . Alsdann soll die Veröffent¬
lichung des Werkes, das im Buchhandel erscheinen
soll, sofort erfolgen.
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Am Mittwoch , den 14 . Juli , vormittags
9 Uhr, wird im Hofe des alten Schlosses
ein großer Posten Nutzholz als : viele , Sckaller-
bättme , Bretter und Latten zur Versteigerung
gelangen. Die Versteigerung findet gegen Barzahlung
statt und ist das gesteigerte Material sofort abzufahren.

Cronberg, 13. Juli 1920.
Der Magistrat : I . V. Küchler

Delegierte wird seine Entscheidung dem Antragsteller
zustellen und die Hohe Kommission davon benach¬
richtigen.

Cronberg, den 12. Juli 1920.
Die Polizeiverwaltung. I . V. Küchler.

Margarine
steht im Konsumverein zum freien Verkauf.

Preis per Pfund Mark 13.—.

BfOpiipfpnini mitBrpnnmafpriiiiipn.Prima Rapsöl

Die Hohe Kommission hat bestimmt, daß das
Flaggen aller Fahnen in nationalen und anderen
Farben ohne Anmeldung bei dem Kreisdelegierten
48 Stunden vor dem beabsichtigten Termin verboten
ist. In der Anmeldung sind die Gründe desFlaggens,
ebenso wie Ort und Stelle , an der dies erfolgen
soll, zu bezeichnen. t

Die Delegierten der H. K. haben das Recht,
entsprechend den Umständen, entweder das Flaggen '
zu genehmigen oder zu versagen oder besondere
Anordnungen zu treffen, wenn sie annehmen, daß
eine derartige Veranstaltung die öffentliche Sicherheit
oder die der Hohen Kommission oder den Besatzungs¬
behörden schuldige Achtung verletzen könnte. Der

Diejenigen Haushaltungen , die keiner Kohlen¬
kasse angehören und auf Abschnitt1 der Kohlenkarte
noch nicht beliefert worden sind, werden hierdurch
höfl. ersucht, die Abschnitte Nr . 1 zwecks Belieferung
in der Kohlenhandlung Kunz abzuliefern.

Die Abschnitte müssen auf der Rückseite, Zu-
und Vornamen, Straße und Hausnummer enthalten.

steht bei Herrn Ferdin . Diehl zum freien Verkauf.
Preis per Liter M. 24.—

Städt. Schmalz
steht in den Metzgereien, außer Hirfchmann, zum
freien verkauf. Preis per Pfund Mk . 18 .—

Kundenlisten in den Metzgereien.

Am Mittwoch
den 14. ds. Mts ., findet von vormittags 8 Uhr ab
im Lebensmittelbüro die

Ausgabe der neuen Fleischkarten
statt. Die Ausgabe erfolgt in bekannter Ordnung.

Cronberg, den 13. Juli 1920.
Das Lebensmittelamt. I . V. Zubrod.

Die Fleischkarten find mit dieser Woche abge¬
laufen. Die versorgungrberechtigten, die das Fleisch
für die nächsten Wochen anderweitig beziehen wollen,
werden höfl. ersucht, die Abmeldung bei ihrem jetzigen
und die Anmeldung bei dem neugewählten Metzger bis
Mittwoch, den 14. ds . Mts., vormittags 12 Uhr
vorzunehmen.

Cronberg, den 13. Juli 1920.
Das Lebensmittelamt. Küchler.

Danksagung.
Für die vielen Beweis« herzlicher Teilnahme

bei dem Tode und der Beerdigung unseres lieben
Söhnchens sagen wir hierdurch unseren innigsten
Dank. Ganz besonders danken wir dem Herrn
Sanitätsrat Dr . Spielhagen , der Schwester Anni
für die aufopfernde Pflege, dem Herrn Pfarrer Aß-
mann für die trostreiche Grabrede, und für die vielen
Blumenspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.
I . o. N. : Ludwig Best.

Cronberg, 12. Juli 1920.

Danksagung.
Für die Beweise herzl. Teilnahme bei dem

Verluste unseres lieben Gatten,Vaters,Schwiegervaters

Herrn

HDHOßcenz
sagen » ir unseren tiefgefühltesten Dank. Besonders
danken wir dem Herrn Pfarrer Aßmann für die
trostreichen Worte am Grade und die zahlreichen
Kranzspenden.

Die trauernden Hinterbliebenen.

Cronberg, 13. Juli 1920.
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abzugeben
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2 abzugeben.
S SMPIMklMlU
| WWW.
Sndmenpflanzen
Rosenkohl u. Minterkohl
abzugeben bei

Anton Schüssler,
_ Krankenhausstraße 7.

2 jährige frischmelkende
Ziege

mit 4 Wochen altem Mutter-
Lamm zu verkaufen.

_Näh . Geschäftsstelle.
Tücht. saub. ehrt.

Alleinmädchen
gesucht. Adreße Geschäftsstelle.
«afai * erteilt j. Mann (Fort-
" Ol a,schrittegeschrittener) gründliche
Weiterausbildung in d. Gabelsb
Stenographie . Näh.Geschäftsst

Prim» Schweineschmalz, Pfd. 17.—
Prima Speisefett Pfd. 12.—
Prima Mettwurst*C „, Pfd. 20.—

empfiehlt

Wilhelm Ccm pp,
Tel . 159. IaMraße 17.

len!
Abzugeben gegen Belohnung Scbirnstr - 4

(rappten
trotz Preiserhöhung

noch

billig'
Wachstuche

Buntglas
Fussbodenlackfarben

bei
= Ringfreie =
Sapeten industrie
Kupsch &Co., G.m. b. H.

Frankfurt , a . M.
Hltegasse No. 27—29-

ft-

Verlege Anfang September meinen Wohnsitzv. Bonn nach

IKIönigstein
und werde meine

augenär ?tlkbe pvaxis
in meinem Hause

Limburgerstrass © 42
weiter ausüben. Meine Sprechstunden werde ich noch
bekannt geben.

San.-Rat Dr. F. Becker
Spezialarzt für Äugenkrankheiten. -y

2—3 Zimmer, möbliert,
z Denen, mit Küebenbenulzung,

auf r.3 Zonale gesuebl.
_Näheres Geschäfts stelle.

Laufend lieferbar:
Hafer, Hühnerfutter, Kleie,

Schweinemastfutter,Rotkleesamen
und gutes neues Heu.

Stoll , Oberböcbftadt.
Für die Hausfrauen!

Bin jeden Dienstag in Cronberg
zum Ankäufe von : Lumpen , Knochen , Altpapier

zum höchsten Tagespreise.
Invalide Gotthilf Gundel , Scbwalbach.
Bestellungen werden im Grünen Wald entgegen genommen.

Mädchen
tüchtig im Haushalt , (nicht zum Kochen) , gesucht.

krau Willy Bahn,
Haus am schwarzen Weg

In einer Stunde vertilgen Sie unter Garantie jede

Läuse - piage
auch Flöhe samt Brut (Nissen) bei Menschen und Tieren
mit dem pat . gesch. Mittel Eekoldn . Preis der Pack. M . 8.00.

WC" Wieder elngetroifen !
Alleinverkaufsstelle : Hoffriseur Weigand , Hauptstraße 9'

Die neuen Sätze
der Allgemeinen Ortskrankenkasse

sind zu haben bei Hdam Andr €e , föanzhausftr . 17.
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